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9

Ein lei tung

Ein Is lam, drei mus li mi sche Grup pie run gen

In                            stürm te eine Grup pe von                           schwer 
be waf ne ten, schwarz ge klei de ten Män nern in ein                           , 
er öf ne te das Feu er und tö te te ins ge samt                            Men-
schen. Die An grei fer wur den da bei ge filmt, wie sie »Al lahu 
ak bar!« brüll ten.
Bei ei ner Pres se kon fe renz sag te Prä si dent                            : 
»Wir ver ur tei len die sen kri mi nel len Akt von Ext re mis ten. 
Ihr  Ver such, die se Ge walt ta ten im Na men ei ner Re li gi on 
des  Frie dens zu recht fer ti gen, wird je doch kei nen Er folg ha-
ben. Mit glei cher Här te ver ur tei len wir die je ni gen, die  die se 
 Gräu el tat als Vor wand für is lam oph obe Hass ver bre chen 
 neh men.«

Als ich Anfang des Jahres die Ein lei tung über ar bei te te, hät te 
ich na tür lich et was Konk re te res schrei ben kön nen, zum Bei-
spiel:

Am 7. Ja nu ar 2015 stürm ten zwei schwer be waf ne te, schwarz 
ge klei de te Män ner die Re dak ti on von Char lie Heb do in Pa ris, 
er öf ne ten das Feu er und tö te ten ins ge samt zehn Men schen. 
Die An grei fer wur den da bei ge filmt, wie sie » Al lahu ak bar!« 
brüll ten.

Doch bei nä he rer Über le gung gab es kei nen Grund, Pa ris als Bei-
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spiel zu neh men. Nur we ni ge Wo chen zu vor hät te ich ge nau so 
gut schrei ben kön nen:

Im De zem ber 2014 stürm te eine Grup pe von neun schwer 
be waf ne ten, schwarz ge klei de ten Män nern eine Schu le in 
 Pe scha war, er öf ne te das Feu er und tö te te ins ge samt 145 
Men schen.

Tat säch lich hät te ich ei nen ähn li chen Satz über alle mög li chen 
Er eig nis se schrei ben kön nen, ob in Ot ta wa, Syd ney oder in 
Baga, Ni ge ria. Des we gen be schloss ich, den Ort wie auch die 
An zahl der Tä ter und Op fer aus zu spa ren. Sie, die Le ser, kön nen 
die Aus las sung ein fach ent spre chend den jüngs ten Vor fäl len aus 
den Nach rich ten fül len. Soll ten Sie ein wei ter zu rück lie gen des 
Bei spiel be vor zu gen, wie wäre es da mit:

Im Sep tem ber 2001 steu er te eine Grup pe von 19 is la mi schen 
Ter ro ris ten ent führ te Flug zeu ge in Ge bäu de in New York und 
Wa shing ton und tö te te 2996 Men schen.

Seit über 13 Jah ren wie der ho le ich als Re ak ti on auf sol che Ter-
ror ak te: Es ist schlicht tö richt zu be haup ten, wie un se re Poli ti-
ker und Staats chefs es je des Mal tun, die Ge walt ak te ra di ka ler 
Isla mis ten lie ßen sich von den re li gi ö sen Ide a len tren nen, von 
de nen sie ins pi riert sind. Wir müs sen viel mehr er ken nen, dass 
hin ter die sen Ge walt ak ten eine po li ti sche Ide o lo gie steht, eine 
Ide o lo gie, die im Is lam selbst ver wur zelt ist, in des sen hei li gem 
Buch, dem Ko ran, so wie in den »Ha dith« ge nann ten Über lie fe-
run gen über das Le ben und die Leh ren des Pro phe ten Mo ham-
med.

Las sen Sie es mich ganz ein fach for mu lie ren: Der Is lam ist 
 kei ne Re li gi on des Frie dens.

Hirsi-Ali_Reformiert_CC14.indd   10 09.03.2015   07:29:39



11

Da für, dass ich die An sicht ver tre te, die im Na men des Is lam 
ver üb te Ge walt grün de nicht in so zi a len, wirt schaft li chen oder 
po li ti schen Ge ge ben hei ten – oder in ei nem the o lo gi schen Irr-
tum –, son dern in den grund le gen den Tex ten des Is lam, wer de 
ich als »isla mop hob« ver ur teilt. Man hat ver sucht, mich zum 
Schwei gen zu brin gen, man hat mich ge mie den und bloß ge-
stellt. Und ich wer de nicht nur von Mus limen – für die ich eine 
Aposta tin bin – als Här etik erin be trach tet, son dern auch von 
ei ni gen west li chen Li be ra len, die sich durch solch »un sen sib-
le« Äu ße run gen in ih rer mul ti kul tu rel len Emp find sam keit an-
ge grif en füh len.

We gen mei ner komp ro miss lo sen Aus sa gen zu die sem The ma 
hat man mich der art ve he ment an ge grif en, dass man mei nen 
könn te, ich selbst hät te eine Ge walt tat be gan gen. Of en bar ist 
es heut zu ta ge ein Ver bre chen, die Wahr heit über den Is lam zu 
sa gen. »Hass re de« ist das mo der ne Wort für Hä re sie. Und in der 
der zei ti gen Stim mung wird al les, was den Mus limen Un be ha gen 
be rei tet, als »Hass« ge brand markt.

Mit die sem Buch be ab sich ti ge ich, vie len Men schen – nicht 
nur Mus limen, son dern auch west li chen Apo lo ge ten des Is lam – 
Un be ha gen zu be rei ten. Ich wer de dies nicht durch das Zeich-
nen von Ka ri ka tu ren tun. Viel mehr wer de ich eine jahr hun der-
te al te Or tho do xie hin ter fra gen, mit Ideen und Ar gu men ten, die 
si cher lich als ket ze risch an ge pran gert wer den. Ich plä die re für 
nichts Ge rin ge res als eine Re for ma ti on des Is lam. Ohne fun da-
men ta le Ver än de run gen ei ni ger Kern kon zep te des Is lam wer-
den wir mei ner Mei nung nach die bren nen den und zu neh mend 
glo ba len Prob le me der im Na men die ser Re li gi on aus ge üb ten 
po li ti schen Ge walt nicht lö sen. Ich habe die Ab sicht, of en zu 
spre chen, in der Hof nung, dass an de re ge nau so of en mit mir 
da rü ber de bat tie ren, wel che Än de run gen der is la mi schen Dokt-
rin er for der lich sind, und nicht etwa die Dis kus si on ab wür gen.
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Las sen Sie mich durch eine Anek do te ver an schau li chen, wa-
rum ich die ses Buch für not wen dig hal te.

Im Sep tem ber 2013 fühl te ich mich ge ehrt, als der da ma li ge 
De kan der Bran deis Un iver sity, Frede rick Law rence, mich an rief 
und mir die Eh ren dok tor wür de für mein En ga ge ment für so zi-
a le Ge rech tig keit an bot, die mir bei der Ab schluss fei er der Uni-
ver si tät im Mai 2014 ver lie hen wer den soll te. Doch sechs Mo na-
te spä ter er hielt ich ei nen er neu ten An ruf von De kan Law rence. 
Die ses Mal in for mier te er mich, dass die Bran deis Un iver sity die 
Ein la dung zu rück neh me. Ich war fas sungs los. Schon bald er fuhr 
ich, dass eine ur sprüng lich vom Coun cil on Ame ri can Isla mic 
Re la tions or ga ni sier te und auf der Web site change.org plat zier-
te On line-Pe ti ti on von ei ni gen Stu die ren den und Do zen ten, die 
sich durch das Vor ha ben der Uni ver si tät ver letzt fühl ten, ver-
brei tet wor den war.

Die change.org-Pe ti ti on, die mich der »Hass re de« be zich tig te, 
be gann mit den Wor ten: »Auf grund ih rer ext re men isla mop ho-
ben Über zeu gun gen ist es ein Schock für un se re Ge mein schaft, 
dass Aya an Hir si Ali die ses Jahr die Eh ren dok tor wür de ver lie-
hen wer den soll. Hir si Ali die se Ehre zu teil wer den zu las sen, ist 
sei tens der Ver wal tung eine un ver hoh le ne und ge fühl lo se Miss-
ach tung nicht nur der mus li mi schen Stu den ten, son dern ei nes 
je den Stu den ten, der schon mit Hass re den kon fron tiert wor-
den ist. Es ist eine di rek te Ver let zung des Mo ral ko dex der Bran-
deis Un iver sity und der Rech te ih rer Stu den ten.«1 Die Pe ti ti on 
schloss mit der Fra ge: »Wie kann die Ver wal tung ei ner Uni ver-
si tät, die sich so zi a ler Ge rech tig keit rühmt, eine Ent schei dung 
tref en, die ihre ei ge nen Stu den ten he rab setzt?« Das Vor ha ben, 
mir die Eh ren dok tor wür de zu ver lei hen, sei »ver let zend für die 
mus li mi schen Stu den ten und die Bran deis-Ge mein schaft, die 
für so zi a le Ge rech tig keit steht«.2

Auch 87 Mit glie der des Lehr kör pers der Bran deis hat ten ih-
1

2
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ren »Schock und ihr Ent set zen« über ein paar mei ner öf ent li-
chen Er klä run gen zum Aus druck ge bracht, die größ ten teils aus 
In ter views stamm ten, die ich sie ben Jah re zu vor ge ge ben hat te. 
Ich sei, so schrie ben sie, ein »Mensch, der po la ri sie re«. Im Be-
son de ren hat te ich mich schul dig ge macht zu be haup ten:

… dass Ge walt ge gen Mäd chen und Frau en spe zi fisch für den 
Is lam oder die Schwellenländer sei, wo mit ich Ge walt un ter 
Nicht-Mus limen, ein schließ lich auf un se rem ei ge nen Cam-
pus, ver harm lo se [so wie auch] … die har te Ar beit von mus-
li mi schen Fe mi nis tin nen und an de ren pro gres si ven mus li-
mi schen Ak ti vis ten und Ge lehr ten vor Ort nicht an er ken ne, 
die in ner halb der mus li mi schen Ge mein schaft Un ter stüt-
zung für die Gleich stel lung der Ge schlech ter und an de re 
Ar ten der Gleich be rech ti gung er fah ren und die se ef ek tiv 
 ver wirk li chen.3

Als ich die Lis te der Un ter zeich ner her un tersc roll te, war ich sehr 
er staunt, welch selt sa me Bett ge nos sen ich un ge wollt zu sam-
men ge bracht hat te. Pro fes so ren für »Frau en- und Ge schlech-
ter for schung« ta ten sich mit CAIR zu sam men, ei ner Or ga ni sa-
ti on, die spä ter von den Ver ei nig ten Ara bi schen Emi ra ten als 
ter ro ris ti sche Or ga ni sa ti on auf die schwar ze Lis te ge setzt wur-
de. Eine Au to ri tät in pun cto »Que er fe mi nis mus« schlägt sich 
auf die  Sei te von of en ho mop ho ben Isla mis ten?

Es stimmt, dass ich im Feb ru ar 2007, als ich noch in Hol land 
lebte, dem Lon do ner Even ing Stan dard ge gen über ge äu ßert hat-
te: »Der Is lam ist in hä rent ge walt tä tig.« Dies war eins von drei 
kur zen, aus dem Zu sam men hang ge ris se nen Zi ta ten, ge gen die 
der Lehr kör per von Bran deis Ein wän de er hob. Was er in sei-
nem Brief nicht er wähn te, war, dass knapp drei Jah re zu vor 
mein Freund und Mit ar bei ter an ei nem kur zen Do ku men tar-
3
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film, Theo van Gogh, am Mor gen des 2. No vem ber 2004 auf ei-
ner Stra ße in Ams ter dam von ei nem jun gen Mann ma rok ka ni-
scher Her kunft na mens Mo ham med Bouy eri er mor det wor den 
war. Zu erst schoss Bouy eri acht mal mit ei ner Pis to le auf Theo 
und ein wei te res Mal, als Theo, der noch um sein Le ben kämpf te, 
um Gna de fleh te. Dann schnitt er ihm die Keh le durch und ver-
such te, ihn mit ei nem gro ßen Mes ser zu ent haup ten. Schließ-
lich hef te te er mit ei nem klei nen Mes ser ei nen Brief an The os 
Kör per.

Ich fra ge mich, wie vie le mei ner Cam pus-Kri ti ker die sen Brief 
ge le sen ha ben, der im Stil ei ner Fa twa, ei nes re li gi ö sen Ur teils-
spruchs, ver fasst war. Er be gann: »Im Na men Al lahs – des Se-
gens rei chen – des Barm her zi gen« und ent hielt, ne ben zahl rei-
chen Zi ta ten aus dem Ko ran, eine aus drück li che Mord drohung 
ge gen mich:

Mein Rabb [Meis ter], gib uns den Tod, um uns Glück se lig-
keit durch das Mär ty rer tum zu ge ben. Al lah umma Amin [Oh, 
 Al lah, nimm an]. Mrs. Hir shi [sic] Ali und all die an de ren 
ext re mis ti schen Un gläu bi gen. Der Is lam hat im Lauf der Ge-
schich te vie len Fein den und Ver fol gun gen stand ge hal ten … 
Aya an Hir si Ali, du wirst am Is lam zer bre chen!4

Und in die sem schwüls ti gen Stil ging es im mer wei ter. »Der Is-
lam wird sieg reich sein durch das Blut der Mär ty rer. Sie wer den 
sein Licht in je den dunk len Win kel die ser Erde brin gen und das 
Böse, wenn nö tig mit dem Schwert, in sein dunk les Loch zu-
rück trei ben … Ge gen über de nen, die Un ge rech tig keit ver ü ben, 
wird man kei ne Gna de wal ten las sen, son dern nur das Schwert 
ge gen sie er he ben. Kei ne Dis kus si o nen, kei ne De mons t ra ti o-
nen, kei ne Pe ti ti o nen.« Der Brief ent hielt auch fol gen de Pas sa-
ge, die di rekt aus dem Ko ran ab ge schrie ben war: »Sprich: ›Siehe, 
4
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der Tod, vor dem ihr flieht, wird euch doch erreichen. Dann wer-
det ihr zurückgebracht zu dem, der das Geheime und das Of-
fenbare kennt, und er wird euch kundtun, was ihr getan habt.‹« 
(Sure 62, Vers 8)

Viel leicht ge lingt es ja je nen, die es in den er le se nen Lehr kör-
per der Bran deis Un iver sity ge schaft ha ben, eine Ar gu men ta-
ti on zu er sin nen, wie sich eine Be zie hung zwi schen Bouy eris 
Ak ti o nen und dem Is lam in Ab re de stel len lässt. Ich kann mich 
nur all zu gut an die Be haup tun gen hol län di scher Aka de mi ker 
er in nern, trotz sei ner re li gi ö sen Spra che sei das wah re Mo tiv, 
mich zu tö ten, Bouy eris so zi o ö ko no mi sche Be nach tei li gung 
oder post mo der ne Ent frem dung. Wenn ein Mör der als Recht-
fer ti gung für sein Ver bre chen den Ko ran zi tiert, dann soll ten 
wir, fin de ich, zu min dest die Mög lich keit dis ku tie ren, dass er 
meint, was er sagt.

Wenn ich nun er klä re, der Is lam sei kei ne Re li gi on des Frie-
dens, dann mei ne ich nicht, der is la mi sche Glau be ma che die 
Mus lime na tur ge mäß ge walt tä tig. Das ist of en kun dig nicht der 
Fall: Es gibt vie le Mil li o nen fried li che Mus lime auf der Welt. Ich 
sage viel mehr, dass der Ruf nach Ge walt und de ren Recht fer ti-
gung in den hei li gen Tex ten des Is lam ex pli zit ent hal ten sind. 
Und dass die se the o lo gisch ge recht fer tig te Ge walt als Sank ti on 
für alle mög li chen Ver ge hen aus ge übt wer den kann, ein schließ-
lich, aber nicht nur bei Glau bens ab fall, Ehe bruch, Got tes läs te-
rung und selbst et was so Va gem wie der Be dro hung der Fa mi li-
en eh re oder der Ehre des Is lam selbst.

Von dem Mo ment an, in dem ich erst mals be haup te te, dass es 
eine zwangs läu fi ge Ver bin dung zwi schen der Re li gi on, in der ich 
er zo gen wur de, und der Ge walt von Or ga ni sa ti o nen wie al-Qa i-
da und dem selbst er nann ten Is la mi schen Staat (im Fol gen den 
IS, auch wenn an de re ISIS oder ISIL vor zie hen) gibt, hat man 
ver sucht, mich zum Schwei gen zu brin gen.
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To des dro hun gen sind of en kun dig die be un ru hi gends te Form 
der Ein schüch te rung. Doch man hat auch an de re, we ni ger ge-
walt sa me Me tho den an ge wen det. Mus limi sche Or ga ni sa ti o nen 
wie CAIR ver such ten, mich da ran zu hin dern, öf ent lich zu spre-
chen, vor al lem an Uni ver si tä ten. Ei ni ge ha ben ar gu men tiert, 
ich sei kei ne Au to ri tät auf die sem Ge biet, weil ich kei ne is la mi-
sche Re li gi ons ge lehr te sei, ja nicht ein mal eine prak ti zie ren de 
Mus li min. An ders wo ha ben mich Mus lime und west li che Li be-
ra le der »Is lamo pho bie« be zich tigt, ein Wort, das gleich ge setzt 
wird mit An ti se mi tis mus, Homo pho bie oder an de ren Vor ur tei-
len, die die west li che Welt zu ver ab scheu en und ver ur tei len ge-
lernt hat.

Wa rum se hen sich die se Men schen ge zwun gen, mich zum 
Schwei gen zu brin gen, ge gen mei ne öf ent li chen Auf trit te zu 
pro tes tie ren, mei ne An sich ten zu brand mar ken und mich mit 
Ge walt- und To des dro hun gen vom Red ner pult zu ver trei ben? Es 
liegt nicht da ran, dass ich un wis send oder schlecht in for miert 
bin. Im Ge gen teil: Mei ne An sich ten über den Is lam ba sie ren auf 
mei nem Wis sen und auf mei ner Er fah rung als Mus li min, dem 
Le ben in mus li mi schen Ge sell schaf ten – ein schließ lich Mek ka, 
dem Zent rum des is la mi schen Glau bens – und mei nem lang jäh-
ri gen Stu di um des Is lam als prak ti zie ren de Mus li min, Stu den-
tin und Leh re rin. Die ei gent li che Er klä rung ist of en sicht lich. 
Es liegt da ran, dass sie nicht wi der le gen kön nen, was ich sage. 
Und ich ste he nicht al lein da. Kurz nach dem An grif auf Char lie 
Heb do sprach sich Asra Nom ani, eine mus li mi sche Re for me rin, 
ge gen das aus, was sie die »Bri ga de zur Ver tei di gung der Ehre 
des Is lam« nennt – eine or ga ni sier te in ter na ti o na le Kam pag ne 
mit der Ab sicht, die De bat te über den Is lam zum Ver stum men 
zu brin gen.5

Das Be schä men de ist, dass die se Kam pag ne ge gen kri ti sches 
Den ken und kri ti sche De bat ten im Wes ten tat säch lich wirkt und 
5
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sich jetzt of en sicht lich west li che Li be ra le da ran be tei li gen. Es 
er staunt mich im mer wie der, wie leicht sich Nicht-Mus lime, die 
sich selbst als li be ral be trach ten – ein schließ lich Fe mi nis tin nen 
und Schwu len recht ler – durch die se kras sen Me tho den  da von 
über zeu gen las sen, sich mit den Isla mis ten ge gen mus li mi sche 
und nicht- mus li mi sche Kri ti ker des Is lam zu ver bünden.

Un ter des sen mach te der Is lam wei ter Schlag zei len – und zwar 
nicht als Re li gi on des Frie dens. Am 14. Ap ril 2014, sechs Tage 
nach dem die Bran deis Un iver sity mich wie der aus ge la den hat-
te, ent führ te die Ter ror or ga ni sa ti on Boko Ha ram in Ni ge ria 
276 Schü le rin nen. Am 15. Mai wur de die schwan ge re Mar iam 
Ibra him im Su dan we gen des Ver bre chens der Apos ta sie zum 
Tode ver ur teilt. Am 29. Juni rief der IS sein neu es Kal ifat im 
Irak und in Sy ri en aus. Am 19. Au gust wur de der ame ri ka ni sche 
Jour na lis t James Fo ley vor lau fen der Ka me ra ent haup tet. Am 
2. Sep tem ber er litt Steven Sotl of, ein wei te rer ame ri ka ni scher 
Jour na list, das sel be Schick sal. Der Mann, der ihre Hin rich tun-
gen vor nahm, hat te sei ne Schul bil dung ein deu tig in Groß bri-
tan ni en er langt und war ei ner von 3000 bis 4500 Bür gern der 
Eu ro pä i schen Uni on, die Dschih adi sten im Irak und Sy ri en ge-
wor den sind. Am 26. Sep tem ber ent haup te te Al ton No len, der 
kurz zu vor zum Is lam über ge tre ten war, sei ne Kol le gin Col leen 
Huf ord in ei nem le bens mit tel ver ar bei ten den Be trieb in Moo re, 
Ok la ho ma. Am 22. Ok to ber lief ein an de rer zum Is lam über ge-
tre te ner Kri mi nel ler na mens Mi cha el Ze haf-Bi beau in der ka na-
di schen Haupt stadt Ot ta wa Amok und er schoss den Wach sol-
da ten Na than Ci rillo. Und so geht es seit dem im mer wei ter. Am 
15. De zem ber nahm ein Pre di ger na mens Man Haron Mo nis in 
ei nem Café in Syd ney 18 Men schen als Gei seln; zwei von ih-
nen star ben bei dem spä te ren Schuss wech sel. Schließ lich wur-
de, ge ra de als ich die letz ten Sei ten die ses Bu ches schrieb, in 
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Pa ris die Be leg schaft der fran zö si schen sa ti ri schen Wo chen zei-
tung Char lie Heb do mas sak riert. Mas kiert und mit AK-47 be-
waf net, ver schaf ten sich die Brü der Koua chi ge walt sam Zu-
tritt zu den Bü ros der Zeit schrift und tö te ten den He raus ge ber, 
Sté ph ane Char bon nier, neun an de re Mit ar bei ter und ei nen Po-
li zis ten. Ei nen wei te ren Po li zis ten er schos sen sie auf der Stra-
ße. Kur ze Zeit spä ter tö te te ihr Kompli ze Amedy Co uli baly vier 
Men schen, die alle jü di schen Glau bens wa ren, nach dem er im 
Osten von Pa ris ei nen La den für ko sche re Le bens mit tel un ter 
sei ne Kont rol le ge bracht hat te.

Je des Mal be dien ten sich die Tä ter der Spra che und Sym bo le 
des Is lam, als sie ihre Ver bre chen be gin gen. Nur ein Bei spiel: 
Wäh rend ih res An grifs auf Char lie Heb do brüll ten die Kou ac his 
» Al lahu ak bar!« (»Gott ist groß«) und »der Pro phet ist ge rächt«. 
Sie sag ten ei ner weib li chen Mit ar bei te rin der Zeit schrift, sie 
wür den sie ver scho nen, »weil Sie eine Frau sind. Wir tö ten kei-
ne Frau en. Aber den ken Sie da rü ber nach, was Sie tun. Was Sie 
tun, ist schlecht. Ich ver scho ne Sie, und weil ich Sie ver scho ne, 
wer den Sie den Ko ran le sen.«6

Wenn ich neue Be le ge da für ge braucht hät te, dass Ge walt im 
Na men des Is lam sich nicht nur im Na hen Osten und in Nord-
af ri ka, son dern auch in West eu ro pa und jen seits des At lan tiks 
aus brei tet, dann gab es sie hier in be kla gens wer tem Über fluss.

Nach der Ent haup tung von Steven Sotl of ver sprach US-Vi-
ze prä si dent Joe Biden, die Mör der bis zu den »To ren der Höl le« 
zu ver fol gen. Prä si dent Ba rack Ob ama war so em pört, dass er 
be schloss, sei ne Po li tik, Ame ri kas In ter ven ti on im Irak zu be-
en den, wie der rück gän gig zu ma chen. Er be fahl Luft an grif e so-
wie die Sta ti o nie rung von Sol da ten als Teil des Ver suchs, »die als 
ISIL be kann te Ter ror or ga ni sa ti on zu schwä chen und letzt lich zu 
zer stö ren«. Doch es lohnt sich, die Aus sa ge des Prä si den ten vom 
6
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10. Sep tem ber 2014 we gen ih rer Aus las sun gen und Ver zer run-
gen ge nau er un ter die Lupe zu neh men:

Las sen Sie uns zwei Din ge klar stel len: Der ISIL ist nicht »is-
la misch«. Kei ne Re li gi on bil ligt die Er mor dung Un schul di ger. 
Und die gro ße Mehr heit der Op fer des ISIL sind Mus lime. 
Und der ISIL ist ge wiss kein Staat … der ISIL ist schlicht und 
ein fach eine Ter ror or ga ni sa ti on. Und sie hat kei ne an de re 
 Vi si on, als alle nie der zu met zeln, die ihr im Weg ste hen.

Kurz ge sagt, der Is la mi sche Staat sei we der ein Staat noch is la-
misch. Er sei »böse«. Sei ne Mit glie der sei en »in ih rer Bru ta li tät 
oh ne glei chen«. Die Kam pag ne ge gen den IS glich dem Ver such, 
»Krebs« aus zu mer zen.

Nach dem Char lie-Heb do-Mas sa ker gab sich der Pres se spre-
cher des Wei ßen Hau ses gro ße Mühe, zwi schen den »ge walt sa-
men ext re mis ti schen Bot schaf ten, mit de nen der ISIL und an de-
re ext re mis ti sche Or ga ni sa ti o nen ver su chen, Men schen über all 
auf der Welt zu ra di ka li sie ren«, und ei ner »fried li chen Re li gi on« 
zu un ter schei den. Die Re gie rung, so sag te er, habe »be deu ten de 
Er fol ge zu ver zeich nen, Füh rer der mus li mi schen Ge mein schaft 
da für zu ge win nen … die tat säch li chen Leh ren des Is lam deut-
lich zu ma chen«. Von ei nem »ra di ka len Is lam« sol le man nicht 
mehr spre chen.

Was aber, wenn die se Prä mis se falsch ist? Denn nicht nur al-
Qa i da und der IS zei gen das ge walt sa me Ge sicht des is la mi schen 
Glau bens und is la mi scher Sit ten. In Pa kis tan gilt jede Kri tik am 
Pro phe ten oder am Is lam als Blas phe mie, die mit dem Tod be-
straft wer den muss. In Sau di-Ara bi en sind Kir chen und Sy na go-
gen ver bo ten und Ent haup tun gen eine le gi ti me Form der Stra-
fe, die so oft ver hängt wird, dass es im Au gust 2014 fast täg lich 
eine Ent haup tung gab. Im Iran ist die Stei ni gung eine ak zep-
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tab le Stra fe, und Ho mo se xu el le wer den für ihr »Ver bre chen« ge-
hängt. In Bru nei führt der Sul tan das is la mi sche Recht, die Scha-
ria, wie der ein, so dass Ho mo se xu a li tät auch dort mit dem Tod 
be straft wer den kann.

Seit fast ein ein halb Jahr zehn ten wer den uns mitt ler wei le 
Ana ly sen und Stra te gi en ver mit telt, die auf der An nah me ba sie-
ren, Ter ro ris mus und Ext re mis mus könn ten und müss ten vom 
Is lam un ter schie den wer den. In der Fol ge von Ter ror an grif en 
über all auf der Welt ha ben sich west li che Po li ti ker im mer wie-
der be eilt zu ver kün den, das Pro blem habe nichts mit dem Is-
lam selbst zu tun. Denn der Is lam sei eine Re li gi on des Frie dens.

Die se Be mü hun gen sind gut ge meint, doch sie be ru hen auf 
der ir ri gen Über zeu gung vie ler west li cher Li be ra ler, Ver gel-
tungs schlä ge ge gen Mus lime sei en schlim mer als die isl amis-
ti sche Ge walt selbst. So wur den die je ni gen, die für die An grif e 
vom 11. Sep tem ber ver ant wort lich wa ren, nicht als Mus lime, 
son dern als Ter ro ris ten dar ge stellt; wir ha ben uns auf ihre Tak-
ti ken kon zent riert statt auf die Ide o lo gie, mit der sie ihre ab-
scheu li chen Ta ten recht fer tig ten. Da bei ha ben wir uns mit je nen 
»mo de ra ten« Mus limen ver bün det, die uns höfl ich er klär ten, 
der Is lam sei eine Re li gi on des Frie dens, und an ders den ken de 
Mus lime, die ver such ten, ei nen ech ten Re form kurs ein zu schla-
gen, mar gi nal isiert.

Bis heu te ver su chen wir zu ar gu men tie ren, die Ge walt sei das 
Werk ei ner geis tes ge stör ten Rand grup pe von Ext re mis ten. Wir 
ver wen den me di zi ni sche Me ta phern und de fi nie ren das Phä no-
men als eine Art »Fremd kör per«, der nicht in das re li gi ö se Mi-
li eu hi nein passt, in dem er ge deiht. Und wir tun so, als gäbe es 
in un se rer Mit te Ext re mis ten, die ge nau so schlimm sei en wie 
die Dschih adi sten. Der Prä si dent der Ver ei nig ten Staa ten ging 
2012 in ei ner Rede vor der Ge ne ral ver samm lung der Ver ein ten 
Na ti o nen so gar so weit, zu ver kün den: »Die Zu kunft darf nicht 
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je nen ge hö ren, die den Pro phe ten des Is lam ver leum den« – ver-
mut lich im Ge gen satz zu je nen, die sich da ran ma chen, die Ver-
leum der zu er mor den.

Ei ni ge Men schen wer den sich zwei fel los be schwe ren, die ses 
Buch be lei di ge Mo ham med. Doch es geht hier nicht um grund lo-
se Be lei di gun gen, son dern da rum zu zei gen, dass die se to le ran te 
He ran ge hens wei se das Pro blem des Is lam im 21. Jahr hun dert 
voll stän dig – nicht nur teil wei se, son dern voll stän dig – ver-
kennt. Tat säch lich ist sie auch Aus druck da von, dass die Na tur 
und Be deu tung des Li be ra lis mus miss ver stan den wer den.

Das grund le gen de Pro blem ist, dass die Mehr heit der an sons-
ten fried li chen und ge set ze streu en Mus lime nicht be reit ist ein-
zu ge ste hen, dass die the o lo gi sche Recht fer ti gung für In to le ranz 
und Ge walt in ih ren ei ge nen re li gi ö sen Tex ten ver wur zelt ist, 
und schon gar nicht, sich von die sen Tex ten zu dis tan zie ren.

Es wird ein fach nicht rei chen, wenn die Mus lime be haup ten, 
ihre Re li gi on wer de von Ext re mis ten für de ren Zwe cke miss-
braucht. Die Mör der des IS und von Boko Ha ram zi tie ren die-
sel ben re li gi ö sen Tex te, die je der an de re Mus lim auf der Welt 
als sak ro sankt be trach tet. Und statt zu zu las sen, dass die Mus-
lime sich mit nichts sa gen den Kli schees über den Is lam als eine 
»Re li gi on des Frie dens« aus der Ver ant wor tung steh len, müs sen 
wir im Wes ten den Kern des is la mi schen Ge dan ken guts und is-
la mi scher Bräu che hin ter fra gen und dis ku tie ren. Wir müs sen 
den Is lam für die Ta ten sei ner ge walt tä tig sten An hän ger ver-
ant wort lich ma chen und ver lan gen, dass die Mus lime jene Glau-
bens vor stel lun gen re for mie ren, die sol che Akte recht fer ti gen, 
oder sich von ih nen dis tan zie ren.

Gleich zei tig müs sen wir für un se re ei ge nen Prin zi pi en der 
Frei heit ein tre ten. Im Be son de ren müs sen wir ge kränk ten 
west li chen Mus limen (und ih ren li be ra len Un ter stütz ern) sa-
gen, dass es nicht un se re Auf ga be ist, uns ih ren Glau bens vor-
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stel lun gen an zu pas sen und Rück sicht auf ihre Emp find lich kei-
ten zu neh men, son dern dass sie ler nen müs sen, mit un se rem 
Be kennt nis zur Re de frei heit zu le ben.

Drei mus li mi sche Grup pie run gen

Be vor wir über den Is lam spre chen, müs sen wir ver ste hen, was 
er ist, und ge wis se Un ter schie de in ner halb der mus li mi schen 
Welt er ken nen. Die Un ter schie de, die ich im Sinn habe, sind 
nicht die kon ven ti o nel len zwi schen Sun ni ten, Schi iten und an-
de ren Glau bens rich tun gen. Viel mehr sind es gro ße so zi o lo gi-
sche Grup pie run gen, de fi niert durch die Art ih rer Re li gi ons aus-
übung. Ich wer de die Mus lime in Grup pen un ter tei len, nicht den 
Is lam auf glie dern.

Es gibt nur ei nen Is lam, ei nen zent ra len Glau ben, der auf dem 
Ko ran – das heißt den Wor ten, die der En gel Gab ri el dem Pro-
phe ten Mo ham med of en bar te – ba siert so wie auf den Hadi-
then, den Über lie fe run gen über Mo ham meds Le ben und sei ne 
Wor te. Trotz ei ni ger kon fes si o nel ler Un ter schie de eint die ser 
Glau be alle Mus lime. Ohne Aus nah me ken nen alle die fol gen-
den Wor te aus wen dig: »Ich be zeu ge, dass es kei nen Gott gibt 
au ßer Al lah, und dass Mo ham med sein Pro phet ist.« Das ist die 
Schahāda, das mus li mi sche Glau bens be kennt nis.

Die Schahāda mag uns hier im Wes ten, wo wir an in di vi du el le 
Ge wis sens- und Re li gi ons frei heit ge wöhnt sind, als Glau bens-
be kennt nis wie je des an de re er schei nen. Doch die Schahāda ist 
ein re li gi ö ses und ein po li ti sches Sym bol.

Als Mo ham med in den An fän gen des Is lam von Tür zu Tür 
ging und ver such te, die Po lyth eis ten da von zu über zeu gen, ih-
ren Göt zen dienst auf zu ge ben, lud er sie ein an zu er ken nen, dass 
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es kei nen Gott au ßer Al lah gab und er Al lahs Ge sand ter war, so, 
wie Chris tus die Ju den ge be ten hat te an zu er ken nen, dass er der 
Sohn Got tes war. Nach dem er dies zehn Jah re lang ver sucht hat-
te, gin gen Mo ham med und sei ne klei ne Schar von Gläu bi gen je-
doch nach Me di na. Von die sem Mo ment an nahm Mo ham meds 
Mis si on eine po li ti sche Di men si on an. Die Un gläu bi gen wur den 
nach wie vor ein ge la den, sich Al lah zu un ter wer fen, doch fort-
an an ge grif en, wenn sie sich wei ger ten, dies zu tun. Hat te man 
sie be siegt, ließ man ih nen die Wahl zu kon ver tie ren oder zu 
ster ben. (Ju den und Chris ten konn ten ih ren Glau ben be hal ten, 
wenn sie eine Son der steu er zahl ten.)

Kein Sym bol re prä sen tiert die See le des Is lam mehr als die 
Schahāda. Doch heut zu ta ge gibt es in ner halb des Is lam ei nen 
Wett streit um die Deu tungs ho heit die ses Sym bols. Wem ge hört 
die Schahāda? Je nen Mus limen, für die Mo ham meds Jah re in 
Mek ka im Vor der grund ste hen, oder je nen, die von der is la mi-
schen Ex pan si on nach der Aus wan de rung nach Me di na ins pi-
riert sind? Es gibt Aber mil li o nen Mus lime, die sich mit Ers te rem 
iden ti fi zie ren. Doch ih nen wird zu neh mend von Glau bens brü-
dern der Kampf an ge sagt, wel che die po li ti sche Ver si on des in 
Me di na be grün de ten Is lam wie der aufl e ben las sen wol len – jene 
Ver si on, die Mo ham med vom Wan de rer in der Wüs te zu ei nem 
Sym bol ab so lu ter Mo ral mach te.

Auf die ser Grund la ge kön nen wir, wie ich mei ne, drei ver-
schie de ne Grup pen von Mus limen un ter schei den.

Die ers te ist die prob le ma tischs te. Sie um fasst die Fun da-
menta lis ten, die, wenn sie das Glau bens be kennt nis spre chen, 
mei nen: »Wir müs sen un se ren Glau ben wört lich neh men und 
streng da nach le ben.« Sie stel len sich ein Re gime vor, das auf 
der Scharia, dem re li gi ö sen Ge setz des Is lam, ba siert. Sie plä-
die ren für ei nen Is lam, der sich kaum oder gar nicht von sei-
nen Wur zeln im 7. Jahr hun dert un ter schei det. Au ßer dem be-
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trach ten sie es als Er for der nis ih res Glau bens, ihn al len an de ren 
aufzu zwin gen.

Ich war ver sucht, die se Grup pe »mil len aris ti sche Mus lime« zu 
nen nen, weil ihr Fa na tis mus an die ver schie de nen fun da men-
talis ti schen Sek ten er in nert, die vor der Re for ma ti on im mit-
tel al ter li chen Chris ten tum ge die hen und von de nen die meis-
ten Fa na tis mus und Ge walt mit der Er war tung des Welt en des 
ver ban den.7 Doch die Ana lo gie ist feh ler haft. Denn wäh rend 
die Schi iten auf die Rück kehr des 12. Im ams und den welt wei-
ten Tri umph des Is lam war ten, stre ben die sun ni ti schen Ei fe rer 
eher nach der ge walt sa men Schaf ung ei nes neu en Ka lif ats hier 
auf Er den. Von da her wer de ich sie Me di na-Mus lime nen nen, 
da sie die ge walt sa me Durch set zung der Scharia als ihre re li gi-
ö se Pflicht be trach ten. Ihr Ziel ist es nicht nur, der Leh re Mo-
ham meds zu fol gen, son dern auch, sich sei ne krie ge ri schen Ak-
ti vi tä ten nach sei ner Aus wan de rung nach Me di na zum Vor bild 
zu neh men. Selbst wenn sie kei ne Ge walt an wen den, zö gern sie 
nicht, sie zu bil li gen.

Es sind die Me di na-Mus lime, die Ju den und Chris ten als 
»Schwei ne und Af en« be zeich nen und pre di gen, dass Ju den-
tum wie Chris ten tum »fal sche Re li gi o nen« sind, um es mit den 
Wor ten von Ed Hus ain, ei nem Mit glied des Coun cil on For eign 
Re la tions (und ehe ma li gen Isla mis ten), zu sa gen. Es sind die 
Me di na-Mus lime, die für das Ver bre chen, nicht an den Is lam 
zu glau ben, die Ent haup tung vor schrei ben, für Ehe bruch den 
Tod durch Stei ni gen und für Ho mo se xu a li tät das Er hän gen. Es 
sind die Me di na-Mus lime, die Frau en in Bur kas ste cken und 
sie schla gen, wenn sie al lein ihre Häu ser ver las sen oder nicht 
voll stän dig ver schlei ert sind. Es wa ren Me di na-Mus lime, die 
im Juli 2014 in Guj ranw ala, Pa kis tan, Amok lie fen, acht Häu-
ser in Brand setz ten und eine Groß mut ter und ihre bei den En-
kel töch ter tö te ten, und das, weil auf der Face book-Sei te ei nes 
7
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18-Jäh ri gen an geb lich ein got tes läs ter li ches Foto gepo stet wor-
den war.

Me di na-Mus lime glau ben, dass die Er mor dung ei nes Un gläu-
bi gen un er läss lich ist, wenn die ser sich wei gert, frei wil lig zum 
Is lam über zu tre ten. Sie pre di gen den Dschi had und glo ri fi zie ren 
den Tod durch Mär ty rer tum. Die Män ner und Frau en, die sich 
Or ga ni sa ti o nen wie al-Qa i da, IS, Boko Ha ram und in mei nem 
Hei mat land So ma lia al-Scha bab an schlie ßen – um nur vier von 
Hun der ten von Dschih adi sten-Grup pen zu nen nen –, sind alle 
Me di na-Mus lime.

Bil den sie eine Min der heit? Ed Hus ain schätzt, dass nur drei 
Pro zent der Mus lime welt weit die sem mi li tan ten Isl amis mus 
an hän gen. Doch von weit über 1,6 Mil li ar den Gläu bi gen oder 
23 Pro zent der Welt be völ ke rung schei nen 48 Mil li o nen mehr 
als ge nug zu sein. Auf grund von Er he bungs daten zur Hal tung 
ge gen über der Scharia in mus li mi schen Län dern wür de ich den 
An teil sig ni fi kant hö her ein stu fen8; ich glau be auch, dass er 
steigt, da sich im mer mehr Mus lime und zum Is lam Kon ver-
tier te vom Me di na-Is lam an ge zo gen füh len. Wie dem auch sei, 
Mus lime, die die ser Grup pe an ge hö ren, sind nicht of en für die 
Ü ber zeu gungs ar beit oder das En ga ge ment west li cher Li be ra-
ler und mus li mi scher Re for mer. Sie sind es nicht, die ich mit 
die sem Buch er rei chen will. Sie sind der Grund, wes halb ich es 
schrei be.

Die zwei te Grup pe – und die ein deu ti ge Mehr heit in der mus-
li mi schen Welt – be steht aus Mus limen, die glau ben streu sind 
und fromm ih ren Glau ben prak ti zie ren, aber nicht zu Ge walt 
nei gen. Ich nen ne sie Mek ka-Mus lime. Wie from me Chris-
ten oder Ju den, die täg lich Got tes diens te be su chen und sich 
in pun cto Es sen und Klei dung an re li gi ö se Re geln hal ten, kon-
zent rie ren sie sich auf die Aus übung ih res Glau bens. Ich wur de 
8
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als Mek ka-Mus li min er zo gen. Das wur de auch die Mehr heit der 
Mus lime von Ca sab lanca bis Ja kar ta.

Doch die Mek ka-Mus lime ha ben ein Pro blem: Ihre re li gi ö sen 
Über zeu gun gen ste hen in ei nem un an ge neh men Span nungs-
ver hält nis zur Mo der ne, dem Kom plex wirt schaft li cher, kul tu-
rel ler und po li ti scher Neu e run gen, die nicht nur die west li che 
Welt, son dern – da der Wes ten die se Neu e run gen ex por tiert – 
auch die Ent wick lungs län der auf dra ma ti sche Wei se um ge stal-
ten. Die ra ti o na len, sä ku la ren und in di vi du a lis ti schen Wer te der 
Mo der ne wir ken sich stark zer set zend auf tra di ti o nel le Ge sell-
schaf ten aus, vor al lem auf Hie rar chi en, die auf Ge schlecht, Al-
ter und er erb tem Sta tus ba sie ren.

In Län dern mit ei ner mus li mi schen Mehr heit kann die Kraft 
der Mo der ne, wirt schaft li che und so zi a le Be zie hun gen so wie 
(letzt lich) Macht be zie hun gen zu ver än dern, be grenzt sein. 
Mus lime kön nen in die sen Ge sell schaf ten Han dys und Com-
pu ter be nut zen, ohne not wen di ger wei se ei nen Kon flikt zwi-
schen ih rem re li gi ö sen Glau ben und dem ra ti o na lis ti schen, sä-
ku la ren Ge dan ken gut zu se hen, der die mo der ne Tech no lo gie 
mög lich mach te. Doch im Wes ten, wo der Is lam eine Min der-
heits re li gi on ist, le ben Mus lime in ei nem Zu stand, der sich am 
bes ten mit kog ni ti ver Dis so nanz be schrei ben lässt. Ge fan gen 
zwi schen zwei Wel ten – des Glau bens und der Er fah rung –, 
kämp fen die se Mus lime täg lich da mit, im Kon text ei ner sä ku-
la ren, plu ra lis ti schen Ge sell schaft, die ihre Wer te und Über-
zeu gun gen auf Schritt und Tritt in fra ge stellt, am Is lam fest zu-
hal ten. Vie le ver mö gen die se Span nung nur auf zu lö sen, in dem 
sie sich in selbst ge schaf e ne (und zu neh mend au to no me) En-
kla ven zu rück zie hen. Dies wird als »Co coon ing« (voll stän di ger 
Rück zug in die Pri vats phä re) be zeich net, eine Prak tik, mit tels 
de rer mus li mi sche Im mig ran ten ver su chen, sich vor äu ße ren 
Ein flüs sen ab zu schir men, ihre Kin der rein is la misch zu er zie-
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hen und sich von der grö ße ren nicht-mus li mi schen Ge mein-
schaft zu lö sen.9

Für vie le von ih nen scheint es nach Jah ren der Dis so nanz nur 
zwei Mög lich kei ten zu ge ben: sich vom Is lam ab zu wen den, wie 
ich es tat, oder die stumpf sin ni ge Rou ti ne der täg li chen Re li gi-
ons aus übung zu guns ten des komp ro miss lo sen isl amis ti schen 
Glau bens je ner Me di na-Mus lime auf zu ge ben, die ex pli zit die 
Mo der ni tät des Wes tens ab leh nen.

Ich habe die Hof nung, die se zwei te Grup pe von Mus limen, die 
Mek ka näh er ste hen als Me di na, in ei nen Di a log über die Be deu-
tung und Aus übung ih res Glau bens ver wi ckeln zu kön nen. Ich hof-
fe, dass vor al lem sie zu den Le sern die ses Bu ches ge hö ren wer den.

Ich weiß na tür lich, dass die se Mus lime den Ruf nach Re for-
ma ti on ih res Glau bens, wenn er von ei ner Frau stammt, die sie 
als Aposta tin und Un gläu bi ge be trach ten, höchst wahr schein-
lich ig no rie ren wer den. Doch viel leicht über le gen sie es sich 
noch ein mal, wenn ich sie da von über zeu gen kann, mich nicht 
als Aposta tin zu se hen, son dern als Här etik erin: eine von ei ner 
wach sen den An zahl von Men schen, die als Mus lime ge bo ren 
wur den und sich kri tisch mit dem Glau ben, in dem sie auf ge-
wach sen sind, aus ei nan der set zen. Mit die ser drit ten Grup pe – 
von de ren Mit glie dern sich nur we ni ge ganz vom Is lam ab ge-
wandt ha ben – iden ti fi zie re ich mich.

Dies sind die mus li mi schen Dis si den ten, die Re form-Mus lime. 
Ei ni ge von uns konn ten auf grund ih rer Er fah run gen nicht län-
ger Gläu bi ge sein; doch wir blei ben stark in vol viert in die De-
bat te über die Zu kunft des Is lam. Die Mehr heit der Dis si den-
ten sind Gläu bi ge, die für eine Re form ein tre ten – un ter ih nen 
Geist li che, die er kannt ha ben, dass ihre Re li gi on sich än dern 
muss, wenn de ren An hän ger nicht zu ei nem end lo sen Kreis lauf 
po li ti scher Ge walt ver dammt sein sol len.
9
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Ich wer de spä ter noch nä her auf die se ver nach läs sig te, ja, 
weit ge hend un be kann te Grup pe ein ge hen. Für den Mo ment 
reicht es zu sa gen, dass ich mich mit den Dis si den ten iden ti fi-
zie re. In den Au gen der Me di na-Mus lime sind wir alle Här eti-
ker, weil wir es wa gen, die An wend bar keit von Leh ren aus dem 
7. Jahr hun dert auf die Welt des 21. Jahr hun derts an zu zwei feln.

Zu den Dis si den ten ge hö ren Men schen wie Abd al-Hamid al-
An sa ri, der frü he re De kan der Fa kul tät für Is la mi sches Recht 
an der Uni ver si tät von Ka tar, der sich vom Hass ge gen über an-
de ren Re li gi o nen dis tan ziert. Er hat aus führ lich eine sau di sche 
Frau zi tiert, die frag te, wa rum ihre Toch ter ler nen sol le, Nicht-
Mus lime zu has sen: »Er war ten Sie von mir, den jü di schen Wis-
sen schaft ler zu has sen, der das In su lin ent deck te, mit dem ich 
mei ne Mut ter be hand le? Soll ich mei ne Toch ter leh ren, dass sie 
Edi son has sen soll te, der die Glüh bir ne er fand, die die is la mi-
sche Welt er hellt? Soll te ich den Wis sen schaft ler has sen, der 
das Heil mit tel für Ma la ria er fand? Soll te ich mei ne Toch ter leh-
ren, Men schen al lein des we gen zu has sen, weil sie eine an de-
re Re li gi on ha ben? Wa rum ver wan deln wir un se re Re li gi on in 
eine Re li gi on des Has ses ge gen über den je ni gen, die sich von uns 
un ter schei den?« An sa ri zi tiert dann die Re ak ti on ei nes füh ren-
den sau di schen Geist li chen, der er wi der te: »Das geht Sie nichts 
an« und »Ko o pe ra ti on mit den Un gläu bi gen ist er laubt, je doch 
nur als Ge gen leis tung für Diens te und nicht aus Lie be.«  An sa ri 
ruft dann dazu auf, »den re li gi ö sen Dis kurs mensch li cher zu 
ma chen«.

Und ge nau da nach stre ben im Wes ten le ben de Re for mer wie 
Irs had Man ji, Maa jid Nawaz und Zu hdi Jas ser. Ih nen ge mein-
sam ist der Ver such, die is la mi sche Re li gi ons pra xis zu mo di-
fi zie ren und neu zu in ter pre tie ren, um den re li gi ö sen Dis kurs 
mensch li cher zu ma chen. (Wei te re De tails zu den Re form-Mus-
limen fin den sich im An hang.)
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Wie vie le Mus lime ge hö ren den ein zel nen Grup pen an? Selbst 
wenn es mög lich wäre, die se Fra ge de fi ni tiv zu be ant wor ten, 
wür de es eine Rol le spie len? Im Äther, den so zi a len Me di en, 
in viel zu vie len Mo scheen und na tür lich auf dem Schlacht feld 
zie hen die Me di na-Mus lime die Auf merk sam keit der Welt auf 
sich. Be son ders be un ru hi gend ist, dass die Zahl der im Wes ten 
ge bo re nen mus li mi schen Dschih adi sten stark steigt. Die Ver ein-
ten Na ti o nen schätz ten im No vem ber 2014, dass an die 15 000 
aus län di sche Kämp fer aus min des tens 80 Na ti o nen nach Sy ri en 
ge reist sei en, um sich den ra di ka len Dschih adi sten an zu schlie-
ßen.10 Rund ein Vier tel von ih nen kommt aus West eu ro pa. Und 
es sind nicht nur jun ge Män ner. Bei 10 bis 15 Pro zent der je ni-
gen, die aus west li chen Län dern nach Sy ri en rei sen, han delt es 
sich nach Schät zun gen des ICSR (In ter na ti o nal Cen ter for the 
Stu dy of Ra dic ali sat ion and Po liti cal Vi o len ce) um Frau en.11

Doch es gibt noch be sorg nis er re gen de re Sta tis ti ken. Laut 
Schät zun gen des Pew Re search Cen ter wird die mus li mi sche Be-
völ ke rung der Ver ei nig ten Staa ten von heu te rund 2,6 Mil li o nen 
bis zum Jahr 2030 auf 6,2 Mil li o nen an wach sen, vor al lem als 
Er geb nis von Im mig ra ti on, aber auch ei ner über durch schnitt-
li chen Frucht bar keit. Auch wenn dies re la tiv ge se hen im mer 
noch we ni ger als zwei Pro zent der ge sam ten US-Be völ ke rung 
aus macht (1,7 Pro zent, um ge nau zu sein, ver gli chen mit rund 
0,8 Pro zent heu te), wird es ab so lut ge se hen eine grö ße re Be völ-
ke rungs grup pe als in je dem west eu ro pä i schen Land mit Aus-
nah me Frank reichs sein.12

Als Im mig ran tin so ma li scher Her kunft habe ich kei ner lei Ein-
wän de da ge gen, dass Mil li o nen wei te rer Men schen aus der mus-
li mi schen Welt nach Ame ri ka kom men, um sich und ih ren Fa mi-
li en ein bes se res Le ben zu er mög li chen. Was mich be un ru higt, 
sind die Ein stel lun gen, die vie le die ser Neu an kömm lin ge mit-
brin gen.
10

11

12
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Ein stel lun gen in mehr heit lich mus li mi schen Län dern mit 
ho hen der zei ti gen und prog nos ti zier ten Ra ten an Ein
wan de rern in die Ver ei nig ten Staa ten.13

13

Prozentsatz von 
 Muslimen, die …

Pakistan Bangladesch Irak

die Todesstrafe für 
den Abfall vom Islam 
 befürworten.

75 43 41

sagen, dass es notwendig 
sei, an Gott zu glauben, 
um moralisch zu sein.

85 89 91

zustimmen, dass die 
 Bekehrung anderer eine 
religiöse Pflicht ist.

85 69 66

sagen, dass die  Scharia 
das ofenbarte Wort 
 Gottes ist.

81 65 69

meinen, dass Religions-
führer einen gewissen 
oder großen Einfluss 
 haben sollten.

54 69 57

sagen, dass die westliche 
Unterhaltungskultur die 
Moral verletzt.

88 75 75

meinen, dass Polygamie 
moralisch akzeptabel ist.

37 32 46
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